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Sommertagung 2025, vom 20. -22. Juni in Vechelde

Wie schon viele Jahre zuvor fand fast schon traditionell 

am Wochenende nach Fronleichnam unsere Sommertagung 

mit Jahreshauptversammlung statt.

Diesmal erklärten sich unser 1. Vorsitzender Holger und 

seine Frau Karola bereit die Organisation zu übernehmen.

Freitag 20. Juni                                                                            

Am Freitag gegen 14.00 Uhr konnten bereits die ersten Angereisten empfangen 

werden. Kaffee, Kuchen und gekühlte Getränke standen bereit und wurden bei 

hochsommerlichen Temperaturen sehr genossen. Sogar ein extra gebackener 

„Sundi-Kuchen“ konnte verspeist werden.

Die Einen waren - wie üblich -

recht rasch im Hühner-

garten verschwunden, 

während die Anderen die 

schattigen Plätze im 

wundervoll gestalteten und 

liebevoll gepflegten Garten 

aufsuchten. Der Garten 

würde auf alle Fälle ein „V“ 

verdienen! Ein großes Lob der Hausherrin!

Sommertagung in Vechelde – Ein Rückblick
Gerald Tretter  

Albert Wimber

V
e
r
e
i
n



18

Sommertagung in Vechelde – Ein Rückblick

Gegen 17.00 Uhr machte man sich dann auf den Weg nach Wendeburg zu den 

„Wendezeller-Stuben“ wo man einchecken und sich für das gemeinsame Abendessen 

frisch machen konnte. 

Leckeres von der Karte 

und nette Gespräche 

gaben dem Tag einen

schönen Abschluss.

Samstag 21. Juni     

Gleich nach dem Frühstück fuhren wir gemeinsam zum

Lehr- und Forschungsgut Ruthe welches zur Tierärztlichen

Hochschule Hannover gehört.                                                                                                  

Hier wurden wir bereits vom Gutsleiter Dr. Sürie 

empfangen und aus der Hitze draußen in eines der 

historischen Gebäude zur offiziellen Begrüßung geführt.

Die Einführung war genauso wie viele Bemerkungen in klare Worte gefasst, die 

vielen von uns aus der Seele sprachen.

Als erstes gingen wir zu den Milchkühen. Hier erklärte uns Dr. Sürie, dass man bei 

aller Digitalisierung und Modernisierung im Computerzeitalter den direkten Kontakt 

zu den Tieren nicht verlieren darf um den ein oder anderen Hinweisgeber, der nicht 

über Elektronik erfasst wird, nicht zu übersehen. Die Studierenden haben auf dem 

Weg zum Tierarzt in Ruthe zum Teil den ersten Kontakt zu Nutztieren. Hier werden 

ihnen die Basics beigebracht wie füttern, melken, misten, etc..

Wir wurden an den wohl letzten reinerbigen Lewe-Minischweinen, einer Unterart des 

Göttinger-Minischweines, vorbeigeführt. 

Man merkte, wie sehr es den Gutsleiter bedrückt, dass dieser Restbestand wohl auch 

bald verschwunden und damit diese Rasse ausgestorben sein wird. Es ist wohl 

weltweit kein Fremdblut mehr zu finden und man möchte die vorhandene Genetik 

nicht mit Fremdrassen verfälschen.

Gerald Tretter  

Albert Wimber
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Leider konnten wir kaum Geflügel sehen. 

Denn zur Zeit werden Versuchsstallungen 

neu gebaut, die auf höchstem technischen 

Niveau sind. 

Angesichts der tierschutzrechtlich 

zulässigen Besatzdichte wurde von 

unserer Seite angemerkt, dass es 

„Tierquälerei“ wäre, diese Besatzdichte 

komplett auszunutzen.

Jedoch muss man bedenken, dass diese 

Einrichtungen auf Wirtschaftsgeflügel 

ausgelegt sind. Der Ertrag muss 

letztendlich das Ein- und Auskommen des 

Landwirts sichern. 

Das gilt sowohl für die Lege- als auch für 

die Masttiere. Die Mobilställe, in denen die 

Legehennen vorübergehend untergebracht 

sind, kamen auch bei Dr. Sürie in Bezug 

auf das Tierwohl nicht sonderlich gut weg.

Wenn man bedenkt, dass bei den 

Masthähnchen innerhalb 28 Tagen die 

Tiere schlachtreif sind und nach dem 

Ausstallen für den Weg zum Schlachthof 

innerhalb von 12 Stunden alles vermarktet 

und verkauft ist, können wir uns doch 

glücklich schätzen, unseren Tieren ein 

vermutlich doch schöneres Leben 

ermöglicht zu haben.

Nach dieser hervorragenden Exkursion 

fuhren wir nach Braunschweig.          
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Als Holger alle Teilnehmer eingefangen hatte, durften wir im kühlen Kellerbistro des 

Braunschweiger Staatstheaters zu Mittag essen. Anschließend konnten wir bei 

Temperaturen jenseits der 30 Grad eine Stadtführung genießen.      

Beeindruckend, wie nah sich Gebäude aus dem Mittelalter und modernste 

Architektur gegenüberstehen. Überraschend auch, dass die größte Quadriga nicht in 

Berlin, sondern auf dem Braunschweiger Residenzschloss steht oder Europas größte 

LED-Leinwand an der Außenfassade des „New-Yorker“-Modehauses in Braunschweig 

hängt, welches nach der Amsterdamer Filiale die zweitgrößte Filiale weltweit ist.

Holgers Neffe, der die Führung für uns machte, 

wusste extrem viel über die Geschichte 

Braunschweigs. Dies hier alles aufzuführen,

würde aber den Rahmen sprengen. 

Erfreut ist uns aufgefallen, dass in der gesamten 

Altstadt vielerorts Musiker und Schausteller zu 

bewundern waren.

Ob dieses „Musikfestival“ wohl extra für uns so 

bestellt war?

Nach diesem informationsreichen aber 

anstrengenden Tag waren wir dann doch froh 

wieder ins Hotel zu kommen um uns kurz 

frisch zu machen und erholen zu können

bevor die Jahreshauptversammlung 

begann (siehe Protokoll).

Gerald Tretter  

Albert Wimber



Am Abend des Samstags war die Jahreshauptversammlung terminiert. Nach zwei 

gemeinsamen Tagen waren alle bereit für den „offiziellen Teil“. 

Nach den Beschlussfassungen und Aussprachen schlossen sich einige Ehrungen an.  

Ehrenurkunden für langjährige Mitgliedschaft. 

Volker Barnowski (40 Jahre), Erich Bogs (20 Jahre) und Jan Grabenhorst (10 Jahre) – v.l.n.r.

Medaille des VHGW für Verdienste um den Verein

Albert Wimber und Jan Grabenhorst – v.l.n.r.

Deutscher Meister und Vereinsmeister

Gerald Tretter

Um Anschluss an die JHV:

Gemütliches Beisammensein bei ausgezeichnetem Buffet
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Traditionell wurde am Sonntag Vormittag die 

Tierbesprechung durchgeführt.

Holger hatte in seinem wunderschönen 

Hühnergarten eine Reihe Käfige aufgebaut, in 

denen er seine beeindruckenden Jungtiere 

präsentierte. 

Rudi Hummel und Gerald Tretter arbeiteten mit 

den fachkundigen Augen der Zuchtwarte die 

Vorzüge der Tiere heraus und wiesen auf 

Auffälligkeiten hin.

Das regte zu interessanten Gesprächen und Fragen an, so dass dieses Ereignis 

wieder zu einem der Höhepunkte der Sommertagung wurde. Sicher konnte jede(r)

Teilnehmende den ein oder anderen wertvollen Aspekt mit nach Hause nehmen.

Nach so viel Fachsimpelei machten sich Hunger und Durst bemerkbar. Bei 

Leckereien vom Grill, frischen Salaten und zahlreichen Beilagen konnte das gerade 

Diskutierte weiter vertieft werden. In gelöster Stimmung konnte noch ein Nachtisch 

mit Kaffee und Kuchen genossen werden, bevor sich die Runde langsam aber sicher 

in alle Richtungen nach Hause aufmachte. Ein Wochenende mit vielerlei Eindrücken 

und erneuerten oder neu geknüpften Freundschaften ging damit leider viel zu 

schnell zu Ende - „Bis zum nächsten Mal!“.
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